
LEHRE PLANEN

Didaktische 
Reduktion in der 
Lehre
DR. HENDRIK DEN OUDEN

Informiere Dich über die 
UPB Hochschuldidaktik! 

DER WORKSHOP

Das Ende der Sitzung naht. Die Zeit wird niemals rei-
chen alle Folien noch in Ruhe zu erklären. Also wird 
schneller gesprochen, schneller weitergeklickt und 
Punkte übersprungen. Die Unsicherheit der Lehrper-
son steigt, ob die wichtigen Botschaften wirklich an-
gekommen sind und die elementaren Inhalte wirklich 
verstanden wurden. 

Eine der größten Herausforderungen in der Lehre ist 
es, die vielen spannenden Themen und Inhalte, die wir 
als Lehrperson in der Lehrveranstaltung unterkriegen 
wollen (bzw. müssen), einzukürzen und handhabbar 
zu machen. Und dies im besten Falle schon zu Beginn 
des Semesters und lernzielorientiert. In diesem Kurs 
werden zum einen verschiedene Methoden zur Reduk-
tion der Stofffülle auf Semesterebene vorgestellt und 
an den eigenen Lehrthemen erprobt. Zum anderen 
werden unterschiedliche Techniken zur Reduktion der 
Komplexität auf Sitzungsebene angewendet.

DIE TEILNEHMENDEN …

 � unterscheiden Vor- und Nachteile unterschied-
licher Methoden zur didaktischen Reduktion.

 � wenden mindestens eine Methode zur didakti-
schen Reduktion auf die eigene Lehre an.

 � entwickeln „ad-hoc-Methoden“ im Umgang 
mit Zeitmangel in der Lehrveranstaltung.

THEMENFELD

LEHREN UND 
LERNEN

DO, 23.03.23 » 9–17 UHR 
 
Plattform: Zoom 
Arbeitseinheiten: 8 
Teilnehmer: 6–16 
 
Anmeldung mit Anmeldeformular an
hochschuldidaktik@upb.de

VORAUSSETZUNGEN

Einstiegsworkshop Lehren und Lernen oder 
ein entsprechendes Äquivalent.

DIESER WORKSHOP KANN IN DEN  
MODULEN I, II UND III  

IM HOCHSCHULDIDAKTISCHEN 
ZERTIFIKATSPROGRAMM ANGERECHNET 

WERDEN.


